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Hinweise: 

Vorliegender Bericht darf ohne schriftliche Zustimmung der Lohmeyer GmbH nicht aus-
zugsweise vervielfältigt werden. 

Die Tabellen und Abbildungen sind kapitelweise durchnummeriert. 

Literaturstellen sind im Text durch Name und Jahreszahl zitiert. Im Kapitel Literatur findet 
sich dann die genaue Angabe der Literaturstelle. 

Es werden Dezimalpunkte (= wissenschaftliche Darstellung) verwendet, keine Dezimalkom-
mas. Eine Abtrennung von Tausendern erfolgt durch Leerzeichen. 
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1 AUFGABENSTELLUNG 

Die Firma FumaTech BWT GmbH und die Firma CHEMOURS planen die Gründung des 

Joint Ventures „THE Mobility F.C. Membranes Company GmbH“ zur Produktion von Memb-

ranen für mobile Wasserstoffantriebe. 

In diesem Rahmen plant die FumaTech BWT GmbH die Errichtung eines Betriebsgebäudes 

auf dem Firmengelände in Bietigheim-Bissingen. Der geplante Neubau soll neben einem 

Büro und Laboren eine Produktionshalle und ein Lager umfassen.  

Die Abluft der geplanten Produktion soll nach derzeitigem Planungsstand über eine thermi-

sche Abgasbehandlung, eine rekuperativ-thermische Oxidation (RTO), geleitet und über ei-

nen Schornstein, welcher über dem Dach des geplanten Betriebsgebäudes hochgeführt wird, 

abgeleitet werden. Unmittelbar neben dem Schornstein der RTO werden die Abgase zweier 

Gasheizkessel über zwei Schornsteine über dem Dach des geplanten Betriebsgebäudes 

abgeleitet. Die Heizkessel dienen der Raumbeheizung sowie als Unterstützung der RTO.  

Derzeit wird für den Bereich des Neubaus ein vorhabenbezogener Bebauungsplan erstellt.  

Die Lohmeyer GmbH, Karlsruhe, wurde am 03.04.2024 beauftragt, im Rahmen des Bebau-

ungsplanverfahrens für die geplanten Abgasableiteinrichtungen eine Schornsteinhöhenbe-

stimmungen nach Abschnitt 5.5 der TA Luft (2021) zu erstellen. 
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2 VORGEHENSWEISE 

Zur Bestimmung der Mindestschornsteinhöhen erfolgte in einem ersten Schritt die Überprü-

fung der Abströmung in den freien Luftstrom und der ausreichenden Verdünnung nach VDI 

3781 Blatt 4 (2017). 

In einem zweiten Schritt wurden die für die Schornsteine zu erwartenden Emissionen an Ge-

samt-C, Kohlenmonoxid und Stickstoffoxiden aus Angaben des Auftraggebers abgeleitet. Es 

wurden die emissionsbedingte Schornsteinhöhen nach Nr. 5.5.2.2 der TA Luft (2021) ermit-

telt. Die ermittelten Schornsteinhöhen wurde gemäß Nr. 5.5.2.3 der TA Luft (2021) aufgrund 

der Einflüsse von Bebauung und Bewuchs korrigiert. 



Lohmeyer GmbH  3 

   
Schornsteinhöhenbestimmung “THE Mobility F.C. Membranes Company GmbH” 20889_F1 

3 EINGANGSDATEN 

3.1 Örtliche Verhältnisse 

Der Standort der Anlage befindet sich im Osten der Gemarkung Bissingen. Bissingen ist Teil 

der Gemeinde Bietigheim-Bissingen im Landkreis Ludwigsburg. Die Gemeinde Bietigheim-

Bissingen liegt etwa 19 km nördlich von Stuttgart und 53 km östlich von Karlsruhe. Bietig-

heim-Bissingen ist im Zentrum von Baden-Württemberg, im Neckarbecken, gelegen. 

In Abb. 3.1 und Abb. 3.2 sind zur Übersicht Ausschnitte aus der topografischen Karte dar-

gestellt, das Betriebsgelände der FumaTech BWT GmbH ist schwarz markiert. In Abb. 3.2 

ist der Standort des geplanten Betriebsgebäudes rot markiert. 

 

Abb. 3.1: Topografische Karte für den Standort der FumaTech BWT GmbH (rote Umran-
dung) und seine Umgebung. Kartengrundlage: © BKG (2024): 
https://sg.geodatenzentrum.de/web_public/Datenquellen_TopPlusOpen_PG.html 

Das Betriebsgelände der FumaTech BWT GmbH liegt westlich des Zentrums von Bietig-

heim-Bissingen. Bei der direkten Umgebung der Anlage handelt es sich im Osten und Süden 

https://sg.geodatenzentrum.de/web_public/Datenquellen_TopPlusOpen_PG.html
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um gewerblich genutzte Flächen, im Westen und Norden befinden sich Wohnbebauungen. 

Das geplante Betriebsgebäude befindet sich im östlichen Bereich des Betriebsgeländes der 

FumaTech BWT GmbH. Östlich des geplanten Betriebsgebäudes befinden sich Wohnge-

bäude, südlich des geplanten Betriebsgebäudes befindet sich ein Gebäude der ATLANTA 

Antriebssysteme GmbH. 

 

Abb. 3.2: Topografische Karte für den Standort des geplanten Betriebsgebäudes (rote Um-
randung), schwarz: Betriebsgelände. Kartengrundlage: © BKG (2024): 
https://sg.geodatenzentrum.de/web_public/Datenquellen_TopPlusOpen_PG.html 

3.2 Anlagenbeschreibung 

Das Betriebsgebäude zur Produktion von Membranen für mobile Wasserstoffantriebe soll in 

Bietigheim-Bissingen auf dem Gelände der FumaTech BWT errichtet werden. Der geplante 

Neubau soll neben einem Büro und Laboren eine Produktionshalle und ein Lager umfassen.  

Abb. 3.3 zeigt den Standort des geplanten Betriebsgebäudes. 

Abb. 3.4 zeigt einen Lageplan des Standorts. Die bestehenden Gebäude der Firma Fuma-

Tech BWT GmbH sind grau dargestellt. Umliegende Gebäude sind ebenfalls grau darge-

https://sg.geodatenzentrum.de/web_public/Datenquellen_TopPlusOpen_PG.html
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stellt. Bei dem rot abgebildeten, östlich gelegenen Gebäude handelt es sich um das geplante 

Betriebsgebäude mit den Abgasableiteinrichtungen. Das geplante Gebäude hat ein Flach-

dach mit einer tiefergelegenen Abstufung am südöstlichen Gebäuderand. 

 

Abb. 3.3: Standort des geplanten Betriebsgebäudes. Blick aus südlicher Richtung. Vom Auf-
traggeber zur Verfügung gestellt 

 

Abb. 3.4: Lageplan des Betriebsgeländes der FumaTech BWT GmbH. Bestand: grau; Erwei-
terung: rot. Grundlage: Vom Auftraggeber zur Verfügung gestellt 
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Zur Abluftbehandlung der Prozessfortluft wird das Verfahren der Rekuperativ-Thermischen 

Oxidation (RTO) angewandt. Die Abgase werden bei hoher Temperatur behandelt, bei der 

die organischen Lösemittel vollständig oxidiert werden. Es wird nur Lösemittel (Ethanol) und 

kein Stickstoffbrennstoff prozessiert.  

Für die Gebäudeheizung werden zusätzlich zwei Erdgas-Heizkessel betrieben. Heizkessel 1 

mit einer Nennleistung von 1 500 kW, Heizkessel 2 mit einer Nennleistung von 600 kW. Für 

die Schornsteinhöhenbestimmung werden der Heizkessel 1 und die RTO berücksichtigt. Der 

Heizkessel 2 wird lediglich im Notbetrieb betrieben und kommt daher nicht gleichzeitig mit 

Heizkessel 1 zum Einsatz. Die Nennleistung und der Volumenstrom von Heizkessel 2 sind 

geringer als bei Heizkessel 1, der Standort auf dem Gebäude ist direkt benachbart, zudem 

ist die Abluftgeschwindigkeit von Heizkessel 2 ist größer als bei Heizkessel 1. Im vorliegen-

den Fall genügt die für Heizkessel 1 ermittelte Schornsteinhöhe auch für Heizkessel 2. 

Die relevanten Angaben zu den Abgasrandbedingungen der RTO, des Heizkessels 1 und 

des Heizkessels 2 sind in Tab. 3.1 zusammengestellt. Die Emissionsgrenzwerte der Schorn-

steine gemäß 44. BImSchV sowie TA Luft (2021) sind in Tab. 3.2 aufgelistet.  

Quelle Norm-
volumenstrom  

(trocken)  
in m³/h 

Innendurch- 
messer  

in m 

Temperatur 
 in °C 

Wasser- 
beladung  

in kg Wasser/ 
kg tr. Luft 

RTO 10 000 0.7 80 0.016 

Heizkessel 1 1 850 0.5 130 - 

Heizkessel 2 820 0.3 240 - 

Tab. 3.1: Relevante Eingangsdaten der Abgasrandbedingungen der Schornsteine. Angaben 
vom Auftraggeber zur Verfügung gestellt 

Quelle Gesamt-C  
in mg/m³ 

NOX  
in mg/m³ 

CO  
in mg/m³ 

RTO 20 100 100 

Heizkessel 1 - 100 80 

Heizkessel 2 - 100 80 

Tab. 3.2: Emissionsgrenzwerte der Schornsteine. Heizkessel 1 und Heizkessel 2 gemäß 
44. BImSchV, RTO gemäß TA Luft (2021). Angaben vom Auftraggeber zur Verfü-
gung gestellt 

  



Lohmeyer GmbH  7 

   
Schornsteinhöhenbestimmung “THE Mobility F.C. Membranes Company GmbH” 20889_F1 

4 SCHORNSTEINHÖHENBESTIMMUNG 

4.1 Gesetzliche Grundlagen 

Gemäß Anhang 1 zur 4. BImSchV (2017) handelt es sich um eine genehmigungsbedürftige 

Anlage. Somit gilt für die Bestimmung der Schornsteinhöhe der Abschnitt 5.5 der TA Luft 

(2021) über die Ableitung von Abgasen. Demnach sind Abgase so abzuleiten, dass ein un-

gestörter Abtransport mit der freien Luftströmung und eine ausreichende Verdünnung ermög-

licht werden. In einem ersten Schritt ist gemäß Nr. 5.5.2.1 der TA Luft (2021) bei den 

Schornsteinen zu prüfen, ob die Vorgaben der VDI-Richtlinie 3781 Blatt 4 (2017) erfüllt sind 

(s. Kap. 4.2). Darüber hinaus muss die Schornsteinhöhe den Anforderungen der Nummern 

5.5.2.2 und 5.5.2.3 der TA Luft (2021) genügen.  

Bei mehreren Schornsteinen der Anlage ist die Einhaltung des S-Wertes gemäß Nummer 

5.5.2.2 durch Überlagerung der Konzentrationsfahnen der Schornsteine zu prüfen. Zudem 

muss nach Nummer 5.5.2.3 eine Korrektur durch Bebauung und Bewuchs sowie unebenem 

Gelände erfolgen. 

4.2 Schornsteinhöhenbestimmung nach VDI 3781 Blatt 4 (2017) 

Gemäß Nr. 5.5.2.1 der TA Luft (2021) sind Abgase so abzuleiten, dass ein ungestörter Ab-

transport mit der freien Luftströmung und eine ausreichende Verdünnung ermöglicht werden.  

In einem ersten Schritt ist bei Schornsteinen zu prüfen, ob die Vorgaben der VDI-Richtlinie 

3781 Blatt 4 (2017) erfüllt sind. Darüber hinaus muss die Schornsteinhöhe den Anforderun-

gen der Nummern 5.5.2.2 und 5.5.2.3 der TA Luft (2021) genügen. Zunächst ist jeder 

Schornstein als Einzelschornstein zu betrachten, eine gemeinsame Betrachtung aller 

Schornsteine erfolgt im Rahmen der Nr. 5.5.2.2. der TA Luft (2021). 

Die Höhe der Abgasableiteinrichtung wird unter Berücksichtigung  

- der Rezirkulationszone des Einzelgebäudes mit den geplanten Abgasableit-

einrichtungen in Abhängigkeit von dessen Dachform,   

-  des Einflusses von vorgelagerten Gebäuden bzw. deren Rezirkulationszonen,  

- des möglichen Einflusses der Topografie (Hanglage) und  

-  ggf. von Dachaufbauten  

berechnet.  
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Für die Berücksichtigung der ausreichenden Verdünnung fließen in die Ermittlung der erfor-

derlichen Höhe der Abgasableiteinrichtung der Einwirkungsbereich, das Bezugsniveau (defi-

niert über die Höhe von Zuluftöffnungen, Fenstern und Türen in der Umgebung) und die Hö-

he über Bezugsniveau sowie ggf. wiederum mögliche Effekte der Topografie (Höhenkorrek-

tur bei Hanglage) ein. 

Im Folgenden sind die einzelnen Berechnungsschritte entsprechend VDI-Richtlinie 3781 

Blatt 4 (2017) dargestellt. Für die Bestimmung der Höhen der Abgasableiteinrichtungen wur-

den für die Abmessungen der umliegenden Gebäudeteile LoD_2-Daten des Landesamts für 

Geoinformation und Landentwicklung Baden-Württemberg sowie Angaben des Auftragge-

bers verwendet. Die Gebäudehöhen über NHN wurden aus den LoD_2-Daten des Landes-

amts für Geoinformation und Landentwicklung Baden-Württemberg entnommen. 

Die für die Anwendung der VDI-Richtlinie 3781 Blatt 4 (2017) angenäherten Gebäudegeo-

metrien der einzelnen berücksichtigten Gebäude sind in Tab. 4.1 sowie Abb. 4.1 und Abb. 

4.2 zusammengestellt. Nach Richtlinie VDI 3781 Blatt 4 (2017) können nur rechteckige Hin-

dernisse berücksichtigt werden. Aus diesem Grund müssen die davon abweichenden Grund-

risse an eine solche Form angenähert werden. Die Gebäudegeometrie wurde im Hinblick auf 

die Strömungsbeeinflussung im Rahmen der Möglichkeiten der VDI-Richtlinie 3781 Blatt 4 

(2017) realistisch bis leicht konservativ angenähert.  

Dabei wird das jeweilige Gebäude, auf dem sich die Abgasableiteinrichtung befindet, ent-

sprechend VDI-Richtlinie 3781 Blatt 4 (2017) als Einzelgebäude bezeichnet und die sonstige 

umgebende Bebauung als vorgelagerte Gebäude (VG). Aufbauten auf Gebäuden werden als 

Dachaufbauten (DA) bezeichnet. 

Für die Traufhöhe des Einzelgebäudes wurde die Oberkante der Attika des höhergelegenen 

Gebäudedachs verwendet. 

Der westlich des geplanten Betriebsgebäudes gelegene Gebäudekomplex der FumaTech 

BWT GmbH wurde im Modell zusammengefasst und anhand zweier ineinander verschach-

telter Gebäude dargestellt. Die Höhe des Gebäudes mit der geringeren Grundfläche ent-

spricht der maximalen Gebäudehöhe.  

Das Gebäude der ATLANTA Antriebssysteme GmbH im Süden des Betriebsgeländes der 

FumaTech BWT GmbH verfügt über ein versetztes Pultdach. Da dieses im Modell nicht dar-

gestellt werden kann, wurde das Gebäude anhand eines Satteldachs dargestellt.  
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Bei dem Gebäude in der Mörikestraße 1 wurde für das abgestufte Satteldach eine durchge-

hende Höhe angenommen, First- und Traufhöhe entsprechen denen des höheren Gebäude-

teils. 

Alternative Annäherungen wurden im Hinblick auf das Ergebnis ebenfalls geprüft.  

Die vollständige Berechnung nach VDI 3781 Blatt 4 (2017) ist in den Log-Dateien in Anhang 

A2 aufgelistet. 

 

Höhe  
Traufe  
in m 

Höhe  
First  
in m 

Oberste 
Fenster-
kante in 

m 

Breite 
in m 

Länge  
in m 

Höhe ü. 
NHN in 

m 

Einzelgebäude 12.5 - - 29.4 82 219.5 

Vorgelagertes  
Gebäude 1 

7.6 - - 72 75.8 219.6 

Vorgelagertes  
Gebäude 2 

9.5 15.2 15.2 18.4 70.2 222.2 

Vorgelagertes  
Gebäude 3 

10.6 14.4 12.6 37.5 11.5 222.6 

Vorgelagertes  
Gebäude 4 

10.5 12.6 9.5 31 12.5 221 

Vorgelagertes  
Gebäude 5 

12 - - 72 44.7 219.6 

Tab. 4.1: Angenäherte Gebäudegeometrie der berücksichtigten Gebäude (Lage siehe Abb. 
4.1) 
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Abb. 4.1: Für die Bestimmung der Höhen der Abgasableiteinrichtungen berücksichtigte Ge-
bäude – Draufsicht. Kartengrundlage: © BKG (2024): Datenquellen: 
https://sg.geodatenzentrum.de/web_public/gdz/datenquellen/Datenquellen_TopPlu
sOpen.html 

 

Abb. 4.2: Für die Bestimmung der Höhen der Abgasableiteinrichtungen berücksichtigte Ge-
bäudegeometrien – Blick aus südlicher Richtung. Kartengrundlage: © BKG (2024): 
https://sg.geodatenzentrum.de/web_public/gdz/datenquellen/Datenquellen_TopPlu
sOpen.html 

https://sg.geodatenzentrum.de/web_public/gdz/datenquellen/Datenquellen_TopPlusOpen.html
https://sg.geodatenzentrum.de/web_public/gdz/datenquellen/Datenquellen_TopPlusOpen.html
https://sg.geodatenzentrum.de/web_public/gdz/datenquellen/Datenquellen_TopPlusOpen.html
https://sg.geodatenzentrum.de/web_public/gdz/datenquellen/Datenquellen_TopPlusOpen.html
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4.2.1 Ungestörter Abtransport der Abgase 

Um einen ungestörten Abtransport in den freien Luftstrom zu erreichen, muss jede Abgasab-

leiteinrichtung aus der Rezirkulationszone des Daches, auf dem sich die Abgasableiteinrich-

tung befindet, herausragen. Für den ungestörten Abtransport in den freien Luftstrom sind 

neben der Rezirkulationszone des Gebäudes, auf dem sich die Abgasableiteinrichtung be-

findet, auch die Rezirkulationszonen der vorgelagerten Gebäude bzw. Gebäudeteile von 

Relevanz. Daher muss die Abgasableiteinrichtung auch aus den Rezirkulationszonen der 

vorgelagerten Gebäudeteile herausragen.  

Die Berandung der Rezirkulationszone ist keine scharfe Linie, sondern hat aufgrund der sich 

einstellenden turbulenten Scherschicht eine Dicke. Dies wird bei der Berechnung der Mün-

dungshöhe durch einen additiven Term HÜ berücksichtigt. Nach VDI-Richtlinie 3781 Blatt 4 

(2017) beträgt HÜ bei anderen als Feuerungsanlagen in der Regel 3.0 m, insbesondere bei 

Anlagen innerhalb des Anwendungsbereichs der 31. BImSchV. Bei anderen als Feuerungs-

anlagen außerhalb des Anwendungsbereichs der 31. BImSchV kann der Wert HÜ sinngemäß 

wie bei Feuerungsanlagen abgestuft werden. Für kleine Feuerungsanlagen (Feuerungswär-

meleistung <= 400 kW) sieht die VDI 3781 Blatt 4 (2017) ein HÜ von 0.4 m, für mittlere Feue-

rungsanlagen (400 kW < Feuerungswärmeleistung <1 MW) ein HÜ von 1.0 m und für große 

Feuerungsanlagen (Feuerungswärmeleistung >= 1 MW) ein HÜ von 3.0 m vor.  

Da es sich vorliegend um eine Vorplanung handelt und die Abgasableiteinrichtungen nah 

beieinander liegen, wird die Schornsteinhöhenbestimmung exemplarisch für die RTO erstellt.  

Bei der Abgasableiteinrichtung der RTO handelt es sich um eine andere als Feuerungsanla-

ge. Es wird ein HÜ von 3 m für die Berechnung der Mündungshöhe der Abgasableiteinrich-

tung der RTO angesetzt. Da es sich bei der Abgasableiteinrichtung des Heizkessels 1 um 

eine große Feuerungsanlage mit einer Feuerungswärmeleistung von mehr als 1 MW handelt, 

gilt auch hier ein HÜ von 3 m. Für die Abgasableiteinrichtung des Heizkessels 2 gilt ein HÜ 

von 1 m 

In Abb. 4.3 sind die Rezirkulationszonen der einzelnen Gebäude und Gebäudeteile für den 

Standort der Abgasableiteinrichtung der RTO dargestellt. Es zeigt sich, dass die Rezirkulati-

onszonen der vorgelagerten Gebäudes VG1, VG2, VG3 und VG4 bis zum Standort der Ab-

gasableiteinrichtung reichen. Die Rezirkulationszone des vorgelagerten Gebäudes VG5 

reicht nicht bis zum Standort der Abgasableiteinrichtung und hat daher keinen Einfluss auf 

die erforderliche Mindesthöhe der Abgasableiteinrichtung.  
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Abb. 4.4 zeigt eine dreidimensionale Darstellung der berechneten Rezirkulationszonen für 

die Abgasableiteinrichtung der RTO.  

Es ist zu erkennen, dass am Standort des Kamins die Rezirkulationszone des vorgelagerten 

Gebäudes VG2 und die Rezirkulationszone des Einzelgebäudes eine größere Höhe als das 

Dach des Einzelgebäudes aufweisen. Die berechnete Rezirkulationszone des Einzelgebäu-

des weist die höchste vertikale Ausdehnung auf. Daher ist die Rezirkulationszone des Ein-

zelgebäudes ausschlaggebend für die Berechnungen der für den ungestörten Abtransport 

erforderlichen Mindesthöhe der Abgasableiteinrichtung. 

 

Abb. 4.3: Darstellung der berechneten Rezirkulationszonen (rosa) und der Abgasableitein-
richtung– Draufsicht. Kartengrundlage: © BKG (2024): Datenquellen: 
https://sg.geodatenzentrum.de/web_public/gdz/datenquellen/Datenquellen_TopPlu
sOpen.html 

https://sg.geodatenzentrum.de/web_public/gdz/datenquellen/Datenquellen_TopPlusOpen.html
https://sg.geodatenzentrum.de/web_public/gdz/datenquellen/Datenquellen_TopPlusOpen.html
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Abb. 4.4: 3D-Darstellung der berechneten Rezirkulationszonen (rosa) und der Abgasableit-
einrichtung– Blick aus südlicher Richtung. © BKG (2024): Datenquellen: 
https://sg.geodatenzentrum.de/web_public/gdz/datenquellen/Datenquellen_TopPlu
sOpen.html 

In Tab. 4.2 sind die einzelnen berechneten Höhen für die Betrachtung der Abgasableitein-

richtung dargestellt.  

Quelle 
HS1 

in m ü. First 
HÜ  

in m 
HA1 

in m ü. First 
HA1 

in m ü. Grund 

RTO 5.4 3 8.4 20.9 

Tab. 4.2: Berechnete Höhen der Abgasableiteinrichtungen unter Berücksichtigung des Ein-
zelgebäudes mit Zwischenwerten gemäß VDI 3781 Blatt 4 (2017) 

HA1 gibt die resultierende Abluftöffnungshöhe unter Berücksichtigung des Einzelgebäudes 

wieder, bezogen auf den First, bzw. die Traufhöhe des Einzelgebäudes (Flachdach), auf 

dem sich die Abgasableiteinrichtungen befinden.  

Für die Abgasableiteinrichtung der RTO berechnet sich die erforderliche Mindesthöhe auf-

grund des ungestörten Abtransports der Abgase zu 8.4 m über First des Einzelgebäudes und 

somit 20.9 m über Grund.  

Damit berechnet sich analog für die Abgasableiteinrichtung des Heizkessels 1 die erforderli-

che Mindesthöhe aufgrund des ungestörten Abtransports der Abgase zu 8.4 m über First des 

https://sg.geodatenzentrum.de/web_public/gdz/datenquellen/Datenquellen_TopPlusOpen.html
https://sg.geodatenzentrum.de/web_public/gdz/datenquellen/Datenquellen_TopPlusOpen.html
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Einzelgebäudes und somit 20.9 m über Grund. Für die Abgasableiteinrichtung des Heizkes-

sels 2 ist die berechnete Höhe aufgrund des niedrigeren HÜ von 1.0 m konservativ.  

4.2.2 Ausreichende Verdünnung 

Nach VDI-Richtlinie 3781 Blatt 4 (2017) sind die Höhen von Zuluftöffnungen (Lüftungs-

öffnungen) und von Fenstern und Türen der zum ständigen Aufenthalt von Menschen be-

stimmten Räumen in der Umgebung sowie von Geländeunterschieden zu berücksichtigen. 

Die Mündung der Abgasableiteinrichtung muss die Oberkante der Zuluftöffnungen um die 

Höhe HB überragen. Für andere als Feuerungsanlage ist in der Regel eine Höhe HB von 

5.0 m anzusetzen, insbesondere bei Anlagen innerhalb des Anwendungsbereichs der 

31. BImSchV. Bei anderen als Feuerungsanlagen außerhalb des Anwendungsbereichs der 

31. BImSchV kann der Wert HB ähnlich wie HÜ (siehe Abschnitt 3.2.1) sinngemäß wie bei 

Feuerungsanlagen abgestuft werden. 

Es werden Zuluftöffnungen berücksichtigt, welche sich innerhalb des Einwirkungsbereichs 

der Abgasableiteinrichtung befinden. Als Einwirkungsbereich wird nach VDI-Richtlinie 3781 

Blatt 4 (2017) eine Kreisfläche um den Mittelpunkt der Abluftöffnung mit einem Radius R be-

zeichnet. Der Radius des Einwirkungsbereichs bei Feuerungsanlagen ist abhängig von der 

Art des verwendeten Brennstoffs und der Nennwärmeleistung der Anlage. 

Bei Feuerstätten für flüssige und gasförmige Brennstoffe mit einer Gesamtnennwärmeleis-

tung bis 50 kW hat der Einwirkungsbereich einen Radius von 8 m. Für jede weitere angefan-

gene 50 kW Nennwärmeleistung erweitert sich der Radius um 1 m bis auf einen maximalen 

Radius von 50 m. Bei Feuerstätten für feste Brennstoffe mit einer Gesamtnennwärmeleis-

tung bis 50 kW hat der Einwirkungsbereich einen Radius von 15 m. Für jede weitere ange-

fangene 50 kW Nennwärmeleistung erweitert sich der Radius um 2 m bis auf einen maxima-

len Radius von 50 m. Bei anderen als Feuerungsanlagen ist generell ein Radius von 50 m für 

den Einwirkungsbereich anzusetzen. 

Bei der zu betrachtenden Abgasableiteinrichtung des Heizkessels 1 handelt es sich um eine 

Feuerungsanlage mit einer Nennwärmeleistung von 1.5 MW. Daraus ergibt sich ein HB von 

5 m und ein Radius von 37 m für den Einwirkungsbereich Bei der zu betrachtenden Ab-

gasableiteinrichtung des Heizkessels 2 handelt es sich um eine Feuerungsanlage mit einer 

Nennwärmeleistung von 0.6 MW. Daraus ergibt sich ein HB von 3 m und ein Radius von 

19 m für den Einwirkungsbereich. 
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Bei der zu betrachtenden Abgasableiteinrichtung der RTO handelt es sich um eine andere 

als Feuerungsanlage. Es wird daher ein HB von 5 m und ein Radius von 50 m für den Einwir-

kungsbereich angesetzt. Dieser Ansatz ist für die beiden Heizkessel konservativ.  

Abb. 4.5 zeigt den Einwirkungsbereich für die Abgasableiteinrichtung der RTO.  

Es ist zu erkennen, dass sich die vorgelagerten Gebäude VG2, VG3 und VG4 innerhalb des 

Einwirkungsbereichs der Abgasableiteinrichtung befinden. Somit befinden sich innerhalb des 

Einwirkbereichs der Abgasableiteinrichtung schützenwerte Nutzungen. 

 

Abb. 4.5: Darstellung des Einwirkungsbereichs der Abgasableiteinrichtung der RTO (blau) – 
Draufsicht. Kartengrundlage: © BKG (2024): Datenquellen: 
https://sg.geodatenzentrum.de/web_public/gdz/datenquellen/Datenquellen_TopPlu
sOpen.html 

Für die Abgasableiteinrichtung der RTO berechnet sich die erforderliche Mindesthöhe auf-

grund der ausreichenden Verdünnung bezogen auf die Fensteroberkante des vorgelagerten 

Gebäudes VG2 zu 10.4 m über First des Einzelgebäudes und somit zu 22.9 m über Grund.  

https://sg.geodatenzentrum.de/web_public/gdz/datenquellen/Datenquellen_TopPlusOpen.html
https://sg.geodatenzentrum.de/web_public/gdz/datenquellen/Datenquellen_TopPlusOpen.html
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Die für die Abgasableiteinrichtung der RTO bestimmte Höhe aufgrund der ausreichenden 

Verdünnung ist für die Abgasableiteinrichtungen der Heizkessel 1 und 2 konservativ. 

4.3 Schornsteinhöhe für ebenes Gelände nach TA Luft (2021) 

4.3.1 Allgemein 

Entsprechend Nr. 5.5.2.2 der TA Luft (2021) ist der „Maßstab für eine ausreichende Verdün-

nung der Abgase […] die maximale bodennahe Konzentration jedes emittierten […] Stoffes 

in einer stationären Ausbreitungssituation. Die Schornsteinhöhe ist so zu bestimmen, dass 

diese Konzentration einen vorgegebenen Wert (den S-Wert) nicht überschreitet“. 

Für die Bestimmung der maximalen bodennahen Konzentrationen mittels stationärer Aus-

breitungsrechnung ist der Anhang 2 Abschnitt 14 der TA Luft (2021) zu beachten. 

Die Schornsteinhöhe ist so zu bestimmen, dass die ermittelte Konzentration einen vorgege-

benen Wert (den S-Wert) nicht überschreitet. Diese Bestimmungsvorschrift ist in den Pro-

grammen BESMIN (Schornsteinhöhenbestimmung) und BESMAX (Berechnung maximale 

bodennahe Konzentration) umgesetzt. Die Programme stehen jeweils in der Version 1.0.1 

zur Verfügung. 

In den Fällen, in denen nach Abschnitt 5.5.2.3 der TA Luft (2021) die geschlossene Bebau-

ung oder der geschlossene Bewuchs mehr als 5 % eines Gebietes mit dem Radius der 15-

fachen Schornsteinhöhe beträgt, mindestens aber einem Radius von 150 m, muss die nach 

Abschnitt 5.5.2.2 der TA Luft (2021) bestimmte Schornsteinhöhe um diese Höhe korrigiert 

werden. Weiterhin muss bei unebenem Gelände geprüft werden, dass die Schornsteinmün-

dung nicht in einer geländebedingten Kavitätszone (15° Neigung gegen die Landschaftshori-

zontale) des Windfeldes liegt. 

4.3.2 Berechnung der (Mindest-)Schornsteinhöhe (Nr. 5.5.2.2 der TA Luft 2021) 

Für die Bestimmung der maximalen bodennahen Konzentrationen ist der Anhang 2 Ab-

schnitt 14 der TA Luft (2021) zu beachten. Die Bestimmungsvorschrift der TA Luft (2021) ist 

in den Programmen BESMIN (Schornsteinhöhenbestimmung) und BESMAX (Berechnung 

maximale bodennahe Konzentration) umgesetzt. Im ersten Schritt wird für jeden Schornstein 

separat die Schornsteinhöhe mit BESMIN ermittelt. Die Einhaltung des S-Wertes durch 

Überlagerung der Einzelfahnen mehrerer Quellen mit BESMAX ist nicht zu prüfen, da die zu 
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betrachtenden Schornsteine gemäß der VDI 3782 Blatt 3 (2022) zusammengefasst werden 

und somit nur ein Schornstein zu betrachten ist.  

Die Eingangsgrößen je Schornstein sind: 

• Innendurchmesser des Schornsteins 

• Temperatur des Abgases 

• Abgasgeschwindigkeit  

• Emissionsmassenstrom des luftverunreinigenden Stoffes 

• S-Wert aus Anhang 6 der TA Luft (2021) 

• Wasserbeladung des Abgases (kg Wasserdampf und Flüssigwasser pro kg trockener 
Luft) 

Aufgrund der Lage und dem geringen Abstand zwischen den Schornsteinen, wurden die 

Schornsteine der RTO und des Heizkessels 1 gemäß der VDI 3782 Blatt 3 (2022) zusam-

mengefasst. Bei der Berücksichtigung der Abgasfahnenüberhöhung bei mehrzügigen 

Schornsteinen sind entsprechend Richtline VDI 3782 Blatt 3 (2022) die Abgasrandbedingun-

gen auf einen virtuellen Äquivalent-Schornstein zu übertragen, dessen Eigenschaften denen 

einer Ableitung der Abgase gebündelt über einen Schornstein entsprechen. Damit werden 

Überlagerungswirkungen von Abgasfahnen bei der Bestimmung der Ab-

gasfahnenüberhöhung berücksichtigt. Der Heizkessel 2 kommt nicht gleichzeitig mit Heiz-

kessel 1 zum Einsatz. Die Nennleistung und der Volumenstrom von Heizkessel 2 sind gerin-

ger als bei Heizkessel 1, der Standort auf dem Gebäude ist direkt benachbart, zudem ist die 

Abluftgeschwindigkeit von Heizkessel 2 ist größer als bei Heizkessel 1. Im vorliegenden Fall 

genügt die für Heizkessel 1 ermittelte Schornsteinhöhe auch für Heizkessel 2. 

In Tab. 4.3 sind die Abgasrandbedingungen der Schornsteine RTO und Kessel 1 und des 

Äquivalent-Schornsteins dargestellt.  

Quelle Norm- 
volumen-

strom 
(trocken)  
in m3/h 

Innendurch- 
messer  

in m 

Tempe-
ratur 

in °C 

Abgas-
geschwin-

digkeit  
in m/s 

Wasser- 
beladung  

in kg  
Wasser/ kg 

tr. Luft 

RTO 10 000 0.7 80 7.8 0.016 

Kessel 1 1 850 0.5 130 3.9 - 

Äquivalent-S. 11 850 0.83 90 7 0.016 

Tab. 4.3: Abgasrandbedingungen des Äquivalent-Schornsteins. Berechnung der Äquiva-
lenzwerte gemäß VDI 3782 Blatt 3 (2022)  
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In Tab. 4.4 sind die Emissionsbegrenzungen und Emissionsmassenströme der Schornsteine 

RTO und Heizkessel 1 zusammengestellt.  

Gemäß TA Luft (2021) werden unter Stickoxiden (NOx) die Summe aus Stickstoffmonoxid 

(NO) und Stickstoffdioxid (NO2) verstanden. Bei den Emissionen wird die Gesamtheit der 

NOx-Emission sowohl als NOx als auch als NO bzw. NO2 betrachtet. Aus der Quelle wird 

überwiegend, d. h. zu 90 % NO emittiert und zu ca. 10 % direkt NO2. Auf dem Ausbreitungs-

pfad wandelt sich emittiertes NO allmählich in NO2 um. Der Anteil an emittierten NO im Ab-

gas von 90 % wird gemäß Nr. 5.5.2.2 der TA Luft (2021) auf dem Ausbreitungspfad zu 60 % 

in NO2 umgewandelt. 

Quelle Norm- 
volumen-

strom 
(trocken)  
in m3/h 

Emissionsbegrenzung  
in mg/m³ 

Emissionsmassenstrom  
in kg/h 

Ge-
samt-C 

NOx CO Ge-
samt-C 

NO2 CO 

RTO 10 000 20 100 100 0.2 0.640 1  

Heizkessel 1 1 850 - 100 80 0 0.118 0.148 

Summe 11 850    0.2 0.758 1.148 

Tab. 4.4: Emissionsbegrenzungen und Emissionsmassenströme der Schornsteine RTO und 
Heizkessel 1. Angaben vom Auftraggeber zur Verfügung gestellt 

Mit dem in Tab. 4.4 genannten Emissionsmassenstrom berechnet sich die jeweilige minima-

le Schornsteinhöhe HB nach BESMIN. Gemäß LAI (2021) ist der Normvolumenstrom (tro-

cken) beim Bezugssauerstoffgehalt der Anlage zu verwenden. In Tab. 4.5 sind die mit BES-

MIN berechneten Höhen für die einzelnen Schadstoffe dargestellt.  

Quelle Schadstoff Emission Q  
in kg/h 

Schornsteinhöhe HB 
nach BESMIN in m   

Äquivalent-
Schornstein 

Gesamt-C 0.2 6.0 

NO2 0.758 6.4 

CO 1.148 6.0 

Tab. 4.5: Schornsteinhöhenbestimmung nach TA Luft (2021) mit BESMIN 

Die Prüfung nach Nr. 5.5.2.2 TA Luft (2021) erfolgt ohne Berücksichtigung einer eventuellen 

Korrektur für Bebauung und Bewuchs sowie unebenes Gelände nach Nr. 5.5.2.3. Dement-

sprechend ist auch bei der Überlagerung der Konzentrationsfahnen als Schornsteinhöhe die 

Höhe ohne Korrektur nach Nr. 5.5.2.3 TA Luft (2021) anzusetzen.  
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Die zu betrachtenden Schornsteine wurden gemäß VDI 3782 Blatt 3 (2022) zusammenge-

fasst und anhand eines Einzelschornsteins (Äquivalent-Schornstein) betrachtet. Zu berück-

sichtigende Bestandsschornsteine sind nicht vorhanden. Eine Überprüfung der Einhaltung 

der S-Werte durch die Überlagerung mehrerer Schornsteine mit dem Programm BESMAX 

gemäß den Vorgaben der Nr. 5.5.2.2 der TA Luft (2021) ist daher nicht notwendig.  

Es ergibt sich eine mit BESMIN ermittelte Schornsteinhöhe für den Äquivalent-Schornstein 

von 6.4 m. Das Ergebnisprotokoll ist im Anhang A2 dargestellt. 

4.3.3 Berücksichtigung von Bebauung und Bewuchs (Nr. 5.5.2.3 der TA Luft 2021) 

4.3.3.1 Bebauung und Bewuchs 

Um die Korrektur für Bebauung und Bewuchs gemäß Nr. 5.5.2.3 der TA Luft (2021) zu ermit-

teln, ist eine Fläche mit dem 15-fachen Radius der Schornsteinhöhe zu betrachten, mindes-

tens aber ein Radius von 150 m. Auf Basis der mit BESMIN ermittelten Schornsteinhöhe für 

den Äquivalent-Schornstein von 6.4 m ergibt sich ein Betrachtungsradius von 96 m. Es wird 

daher der Mindestradius von 150 m angesetzt.  

Im Radius befinden sich als höchste Hindernisse das im Rahmen des Joint Ventures geplan-

te Betriebsgebäude der FumaTech BWT GmbH sowie die Gebäude der ATLANTA Antriebs-

systeme GmbH und die westlich gelegenen Wohnhäuser in der Mörikestraße. Diese bilden 

eine geschlossene Bebauung von mehr als 5 % des Gebietes und führen somit zu einer Er-

höhung der Schornsteinhöhe um die mittlere Bauhöhe.  

Nach Nr. 5.5.2.3 TA Luft ist die mittlere Bauhöhe in einem Bereich zu ermitteln, der 5 % der 

Fläche des genannten Kreises umfasst und geschlossene vorhandene oder zulässige Be-

bauung oder geschlossenen Bewuchs aufweist. Sofern der Teilbereich des Kreises mit der 

größten mittleren Höhe einen Flächenanteil von mehr als 5 % der Kreisfläche und eine in-

homogene Höhenstruktur aufweist, ist nach derzeitigem Stand der Fachdiskussion der Teil-

bereich dieser Fläche zu wählen, der 5 % der Kreisfläche umfasst und die höchste mittlere 

Höhe über Grund aufweist. 

In Abb. 4.6 ist der Mindestradius nach TA Luft (2021) und die geschlossene Bebauung 

(grau) zur Ermittlung der Erhöhung der Schornsteinhöhe dargestellt. Die für die berücksich-

tigte Bebauung angegebene Höhenangabe bezeichnet die Firsthöhe über NHN.  
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Das im Rahmen des Joint Ventures geplante Betriebsgebäude der FumaTech BWT GmbH 

hat eine Bauhöhe von 12.5 m bei einer Geländehöhe von 219.5 m über NHN. 

Vorliegend umfassen das geplante Betriebsgebäude der FumaTech BWT GmbH sowie die 

Gebäude der ATLANTA Antriebssysteme GmbH und die westlich gelegenen Wohnhäuser in 

der Mörikestraße 3 und der Mörikestraße 5 ca. 6 % der Kreisfläche. Hierbei macht das ge-

plante Betriebsgebäude den flächenmäßig größten Anteil aus. Das Gebäude der ATLANTA 

Antriebssysteme GmbH ist das höchste Gebäude innerhalb der betrachteten Fläche.  

Es wurde eine mittlere Höhe von ca. 234 m über NHN und damit ca. 14.5 m über Grund an 

der Position des geplanten Betriebsgebäudes bestimmt.  

Die in Tab. 4.5 berechneten Schornsteinhöhen wurden um die Höhe der Korrektur durch 

Bebauung und Bewuchs von 14.5 m erhöht. Hieraus resultiert eine Bauhöhe des Äquivalent-

Schornsteins von 20.9 m über Grund. 

 

Abb. 4.6: 150 m Radius um den Standort des Äquivalenzschornsteins, grau: geschlossene 
Bebauung zur Ermittlung der Schornsteinhöhe. Kartengrundlage: © BKG (2024): 
https://sg.geodatenzentrum.de/web_public/Datenquellen_TopPlusOpen_PG.html 

https://sg.geodatenzentrum.de/web_public/Datenquellen_TopPlusOpen_PG.html
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4.3.3.2 Topographieeinfluss 

Gemäß Nr. 5.5.2.3 TA Luft (2021) muss weiterhin bei unebenem Gelände geprüft werden, 

dass die Schornsteinmündung nicht in einer geländebedingten Kavitätszone (15° Neigung 

gegen die Landschaftshorizontale) des Windfeldes liegt. 

Der betrachtete Standort liegt in gering reliefierter Umgebung. Geländeerhebungen, die die 

Höhe des Schornsteins deutlich übersteigen, liegen in Entfernungen von über 3 km, so dass 

diese keinen Einfluss auf die Ableitbedingungen an der Mündung des zu betrachtenden 

Schornsteins haben. Eine geländebedingte Korrektur der Schornsteinbauhöhe ist daher nicht 

erforderlich. 

4.4 Übersicht über die ausschlaggebenden Schornsteinhöhen 

Für den Schornstein der RTO ergibt aus der Ermittlung der Schornsteinhöhe nach VDI-

Richtlinie 3781 Blatt 4 (2017) eine notwendige Bauhöhe von 22.9 m über Grund.  

Für den Äquivalent-Schornstein ergibt sich aus der Ermittlung der Schornsteinhöhe nach Nr. 

5.5.2.2 und Nr. 5.5.2.3 der TA Luft (2021) eine notwendige Bauhöhe von 20.9 m über Grund. 

Ausschlaggebend für die Festlegung der erforderlichen Mindesthöhe für die Schornsteine 

der RTO, sowie der Heizkessel 1 und Heizkessel 2 ist die nach VDI-Richtlinie 3781 Blatt 4 

(2017) ermittelte Bauhöhe von 22.9 m über Grund. 

Gemäß Absatz 5.5.2.1 TA Luft (2021) darf die tatsächliche Bauhöhe diese um maximal 10 % 

überschreiten, in begründeten Ausnahmen kann die zuständige Behörde höhere Höhen zu-

lassen. 
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A1 MATERIALIEN UND UNTERLAGEN 

Für das Gutachten wurden die nachfolgend aufgeführten Unterlagen neben den im Kapitel 

Literatur verzeichneten Schriften verwendet: 

- Ansichten und Grundrisse für den Neubau des Produktions- und Verwaltungsgebäu-

des (Stand 20.02.2024), erhalten von Herrn Gebetsberger von der Gebetsberger ZT 

GmbH (E-Mail vom 05.04.2024) 

- Lageplan für den Neubau des Produktions- und Verwaltungsgebäudes (Stand 

20.02.2024), erhalten von Herrn Gebetsberger von der Gebetsberger ZT GmbH (E-

Mail vom 05.04.2024) 

- Angaben zu den Abgasrandbedingungen der RTO sowie der Heizkessel 1 und 2, er-

halten von Herrn Danz von der FumaTech BWT GmbH (E-Mail vom 10.04.2024) 

- Schnitte und Ansichten der Mörikestr. 1 (Stand 20.03.2015 erhalten von Herrn Ge-

betsberger von der Gebetsberger ZT GmbH (E-Mail vom 15.04.2024) 

Verwendete Pläne und ähnliche Unterlagen werden im Archiv der Lohmeyer GmbH abge-

legt. 
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A2 LOG-DATEIEN DER SCHORNSTEINHÖHENBESTIMMUNG  

Nach Nr. 5.5.2.1 TA Luft (2021) 

******** WinSTACC - Lohmeyer GmbH 

******************************************************************* 

******** Programmbibliothek VDI 3781 Blatt 4 - Ableitbedingungen für Abgase 

************************* 

  Programmversion                          =  1.0.8.7 

  dll-Version                              =  1.0.5.1 

 

[Start] 

  Datum Rechnung                           = 16.04.2024 12:14 

  Steuerdatei                              = C:\Lohmeyer\WinSTACC\VDI_Input.ini 

  Längenangaben                            = Meter 

  Winkelangaben                            = Grad 

  Leistungsangaben                         = Kilowatt 

 

[EmittierendeAnlage] 

  Anlagentyp                               = Keine Feuerungsanlage 

  Input_R                                  = 50 

  Input_H_B                                = 5 

  Input_H_Ue                               = 3 

 

[Einzelgebäude] 

  Länge_l                                  = 82 

  Breite_b                                 = 29.4 

  Traufhöhe_H_Traufe                       = 12.5 

  Firsthöhe_H_First                        = 12.5 

  Dachform                                 = Flachdach 

  HorizontalerAbstandMündungFirst_a        = 25.1 

 

[VorgelagertesGebäude1] 

  Länge_l                                  = 75.8 

  Breite_b                                 = 72 

  Traufhöhe_H_Traufe                       = 7.6 

  Firsthöhe_H_First                        = 7.6 

  Dachform                                 = Flachdach 

  H_2V_mit_H_A1F_begrenzen                 = nein 

  HöheObersteFensterkante_H_F              = 0 

  WinkelGebäudeMündung_beta                = 23 

  AbstandGebäudeMündung_l_A                = 37.5 

  Hanglage                                 = ja 

  HöhendifferenzZumEinzelgebäude_Delta_h   = 0.1 

  GeschlosseneBauweise                     = nein 

 

[VorgelagertesGebäude2] 

  Länge_l                                  = 70.2 

  Breite_b                                 = 18.4 

  Traufhöhe_H_Traufe                       = 9.5 

  Firsthöhe_H_First                        = 15.2 

  Dachform                                 = SymSatteldach 

  BreiteDachhälfte_b1                      = 9.2 

  HöheObersteFensterkante_H_F              = 15.2 

  WinkelGebäudeMündung_beta                = 76 

  AbstandGebäudeMündung_l_A                = 38.3 

  Hanglage                                 = ja 

  HöhendifferenzZumEinzelgebäude_Delta_h   = 2.7 

  GeschlosseneBauweise                     = nein 

 

[VorgelagertesGebäude3] 

  Länge_l                                  = 37.5 

  Breite_b                                 = 11.5 

  Traufhöhe_H_Traufe                       = 10.6 

  Firsthöhe_H_First                        = 14.4 

  Dachform                                 = SymSatteldach 

  BreiteDachhälfte_b1                      = 5.8 

  HöheObersteFensterkante_H_F              = 12.6 
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  WinkelGebäudeMündung_beta                = 73 

  AbstandGebäudeMündung_l_A                = 37.9 

  Hanglage                                 = ja 

  HöhendifferenzZumEinzelgebäude_Delta_h   = 3.1 

  GeschlosseneBauweise                     = nein 

 

[VorgelagertesGebäude4] 

  Länge_l                                  = 31 

  Breite_b                                 = 12.5 

  Traufhöhe_H_Traufe                       = 10.5 

  Firsthöhe_H_First                        = 12.6 

  Dachform                                 = SymSatteldach 

  BreiteDachhälfte_b1                      = 6.2 

  HöheObersteFensterkante_H_F              = 9.5 

  WinkelGebäudeMündung_beta                = 46 

  AbstandGebäudeMündung_l_A                = 45.5 

  Hanglage                                 = ja 

  HöhendifferenzZumEinzelgebäude_Delta_h   = 1.5 

  GeschlosseneBauweise                     = nein 

 

[VorgelagertesGebäude5] 

  Länge_l                                  = 72 

  Breite_b                                 = 44.7 

  Traufhöhe_H_Traufe                       = 12 

  Firsthöhe_H_First                        = 12 

  Dachform                                 = Flachdach 

  H_2V_mit_H_A1F_begrenzen                 = nein 

  HöheObersteFensterkante_H_F              = 0 

  WinkelGebäudeMündung_beta                = 71 

  AbstandGebäudeMündung_l_A                = 69.3 

  Hanglage                                 = ja 

  HöhendifferenzZumEinzelgebäude_Delta_h   = 0.1 

  GeschlosseneBauweise                     = nein 

 

[Ergebnis] 

 

  H_M - Mündungshöhe über First            = 10.4 

  H_M - Mündungshöhe über Dach             = 10.4 

  ----- Mündungshöhe über Grund            = 22.9 

**********************************************************************************************

******* 
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Schornsteinhöhe nach Nr. 5.5.2.2 TA Luft (2021) 

 

Berechnete Schornsteinhöhen hb (m): 

Stoff                       S       eq   dq  tq     vq     zq     lq       nf       nt    hb 

Stoffe-5.2.5-C            0,1 2,00E-01  0,8  90  7,000 0,0160 0,0000    10256     9998   6,0 

Stickstoffdioxid          0,1 7,58E-01  0,8  90  7,000 0,0160 0,0000    10256     9998   6,4 

Kohlenmonoxid             7,5 1,15E+00  0,8  90  7,000 0,0160 0,0000    10256     9998   6,0 


